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Bestand an Schweinen in NRW pro 100 ha 

Quelle: Fleischatlas 2016, Heinrich Böll Stiftung – BUND  
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CC cross compliance 

Förderung   

Biodiversität 
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Neue Westfälische, Bielefeld, 04.12.2017 
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Quelle:  

2. Bewirtschaftungsplan 2016 – 2021, S. 22, 

 MKULNV NRW 2015 
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Naturschutzverbände fordern flächendeckende 

Strategie zur Nährstoffminderung 
- Stallbauten begrenzen, Tierhaltung nur unter mit artgerechter Haltung unter bestimmten 

Standards und mit ausreichend eigenen Flächen zur Futtermittelerzeugung  

 

- Angemessene Preise, geringerer Fleischverzehr – Qualität statt Quantität  

 

- Neues Düngerecht nicht ausreichend, zulässige betrieblichen Nährstoffüberschüsse 

reduzieren, kontrollieren und auch sanktionieren.  

 

- Abgaben auf Düngemittel, Nährstoffüberschüsse, auch auf Pestizide um für 

gewässerfreundliche Vielfalt bei der Flächennutzung zu sorgen. 

  

- Eine Agrarreform, die keine Steuergeschenke mehr an eine gewässerschädlich 

wirtschaftende Landwirtschaft und an wachstumshörige Weltmarktproduzenten verteilt.  

 

- Nur eine bäuerlich-ökologischen Landwirtschaft sichert langfristig die gesellschaftliche 

Akzeptanz für Milliardensubventionen. 

 

Die agrarindustrielle Produktion ist eine Sackgasse, hinsichtlich 

Gewässerschutz und Biodiversität! 
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Stadt Bielefeld, AfUK 16.01.2018, TOP 7: Freiraumplanerisches Rahmenkonzept Luttergrünzug 
https://anwendungen.bielefeld.de/bi/to0040.asp?__ksinr=5521 
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Herausforderungen und erforderliche 

Unterstützung z.B. bei: 

 

 

 

 

 

 

 

 Durchgängigkeit gegenüber unverträglichen 

Freizeitnutzungen sicherstellen (z.B. Werre 

bei HF, Berger Tor) 

 Umgang mit Kleingewässern (z.B. Quelllast 

Gruttbach bei Lage, BUND KG LIP) 

 Sicherung von Strahlursprüngen vor 

weiterer Bebauung, ökologisch angepasste 

Unterhaltung (z.B. Werre, BUND KG HF) 

 Umsetzung Strahlwirkungskonzept vor Ort 

durch Umsetzungsfahrpläne (z.B. Riehe bei 

Minden, BUND KG MI) 

 Aktionen Bastau, Ösper (BUND KG MI) 

 mehr Raum für die Gewässer (z.B. Nethe 

bei Willebadessen, BUND KG HX) 

 Aktion Schwarzbach, Werther (BUND KG GT) 
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Zu Punkt 7 

Umsetzung der EU Wasserrahmenrichtlinie 

Sitzung Naturschutzbeirat Stadt Bielefeld (21.11.2017) 

 

Zu Punkt 7: Umsetzung der EU Wasserrahmenrichtlinie 

……….. 

Herr Becker geht davon aus, dass nicht alle Maßnahmen im Umsetzungsplan 

bis 2027 zu schaffen seien. Die finanziellen Mittel stehen zur Verfügung, aber 

mit lediglich zwei halben Stellen zur Bearbeitung des Umsetzungsfahrplanes 

fehle das Personal, um die Vielzahl der noch offenen Maßnahmen fristgerecht 

umsetzen zu können. 

Auf Nachfrage erklärt Herr Becker, dass die Durchgängigkeit der berichts-

pflichtigen Gewässer bisher noch nicht zur Hälfte hergestellt sei. 

………. 

Beschluss: 

Der Naturschutzbeirat fordert die Stadt auf, die personellen Grundlagen zu 

schaffen, um die Ziele der Wasserrahmenrichtlinie im vorgesehenen Zeitraum 

zu erreichen. 

Er regt an, zu überprüfen, wieweit die positiven Maßnahmen des WWE (Weser-

Werre-Else-Verbandes) auf Bielefeld übertragbar sind (Gewässerschutzmaß-

nahmen von der Agentur für Arbeit unterstützt). 

 

- einstimmig beschlossen  

 
https://anwendungen.bielefeld.de/bi/si0041.asp?__ctopic=gr&__kgrnr=994922 
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